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Wicht -Amtlicher Weil .
Politisch , Rundschau,

Karlsruhe , den 4 . September .

Nachdem Admiral Courbet seine Operationen gegen die

Befestigungen am Minstrome beendigt , haben wir von

französischer Seite über das weitere Vorgehen gegen China
nichts Zuverlässiges mehr erfahren . Ueber das Thun und
Treiben der Chinesen haben nur englische Blätter neuere

Nachrichten gebracht und diesen gegenüber ist bekanntlich
ein gewisses Mißtrauen nicht ungerechtfertigt . Die heutige

„Röpublique Fr ." spricht nunmehr die Ansicht au » , daß
eine baldige Besetzung der Insel Formosa durch Admiral
Courbet wahrscheinlich sei. Zugleich dringt dieses Blatt

auf energische Aktion gegen die Chinesen . Eine völlige
Niederwerfung derselben sei unerläßlich , um die Ratifikation
des Vertrags von Tientsin und die offizielle Anerkennung
einer Entschädigungspflicht wegen der Ueberfalles von
Barle von der Regierung zu Peking zu erlangen . Die

letztere scheint es sich indessen angelegen sein zu lassen,
durch Siegesbulletins den Muth des Volkes zu erhöhen .
Oeffentliche Anschlagezettel verkünden , daß die gesammte
französische Flotte im Min vernichtet sei . Bei der unge¬
heuren Ausdehnung des Reiches und dem überdies sehr
lockeren Zusammenhang der Theile hat es allerdings seine
besonderen Schwierigkeiten , durch irgend eine , auch die

glänzendste Aktion an einer Stelle eine dauernde Einwir -

sting auf die Gesammtmafse des chinesischen Volkes aus¬
zuüben . Der Rücken China 'S ist so breit , daß sehr viele

Schläge dazu gehören , um die Züchtigung wirklich empfind¬
lich zu machen .

Nach einer aus Athen kommenden Meldung hat die

griechische Regierung den Kabinetten von Frankreich , Italien ,
Belgien und der Schweiz die Anzeige gemacht , daß Grie¬
chenland mit Ende 1886 , dem Ablauftermine der lateini¬
schen Münzkonvention , aus der lateinischen Münz¬
union ausscheiden werde . Das griechische Kabinet
werde sich aber auf der am 21 . Oktober in Paris zu¬
sammentretenden Münzkonferenz aus Courtoisie durch einen
Gesandten in Paris vertreten lassen . Wie verlautet , be¬

absichtigt man in griechischen Regierungskreisen nun , nach
Abschaffung des Zwangskurses , die Einführung der reinen

Goldwährung .
Die Belgrader Reise des rumänischen Königs ist ein

erfreuliches Zeichen , daß zwischen Serben und Rumänen

sich die bessern Beziehungen erhalten . Seit diese Völker
von dem türkischen Druck befreit waren , hatten sie sich
oft in Spottsucht und kleinliche Eifersucht hineingeredet .
Die friedliche Politik der Großmächte übt nun auch hier
die günstige Rückwirkung , daß alte Mißgunst zum Schweigen
gebracht wird . Je kräftiger sich die Balkanstaaten ent¬

wickeln, je fester sie zusammenstehen , um so besser ist es

für den europäischen Frieden . Sollte die orientalische
Frage langsam und unmerklich in der Art gelöst werden
können , daß sich auf der Balkanhalbinsel lebenskräftige
und widerstandsfähige Staaten herausbilden , so kann es

Europa nur befriedigen . Eben deshalb verfolgen wir jedes
Anzeichen des nationalen Aufschwungs in Rumänien ,
Serbien und Bulgarien mit sympathischem Interesse .

Der „Bonner Zeitung " zufolge richtete Seine Majestät
der Kaiser an die Familie des verstorbenen General -Feld -

marschallS Herwarth v . Bittenfeld folgendes Telegramm :
Berlin . Palais . 2 . Septbr .

Soeben erfahreJch daS Ableben des Feldmarschalls von Her¬

warth , eine » ManneS . den Ich von seinem frühesten Eintritt

in die militärische Laufbahn an kannte und zu dessen raschem

Emporsteigen Ich vielfach beitragen durfte . Ueberall ein

edler Charakter , trefflicher Soldat und treuester Diener seiner

Könige , war der Verblichene Mir ein nahestehender Freund .

Mein Schmerz ist der Theilnahmc gleich , die Ich Ihnen

hiermit beim Verluste eine » solchen VaterS und Ehrenmannes

aussprechen muß . Wilhelm .

Die „Norddeutsche Allg . Ztg ." berichtet , daß über die

französischenMaßnahmen zum Schutze der Frem¬
den in China unserem Auswärtigen Amte vom französi¬
schen Botschafter folgende Mittheilung zuging : Dem Kom -

mandirenden des französischen Geschwaders war gleich bei

Beginn der Feindseligkeiten besonders anempfohlen worden ,
alle mit der Natur der Operationen vereinbarlichen Vor¬

kehrungen für die Sicherheit der Fremden und für den

Schutz ihrer Interessen zu treffen . Um die offenen Städte

und ihre Fremdenviertel möglichst vor einer Rückwirkung

zu bewahren , ist der Operationsplan derartig kombinirt ,
daß dieselben möglichst außerhalb der direkten Aklions -

sphäre der französischen Flotte bleiben .

Die „ Vorstellung " der Handelskammer zu Kiel an den

Reichskanzler zu Gunsten der Subocutiouirung zu errichtender

Dampfschiffs - Verbindungen zwischen Deutschland und Ostasien ,

owie Australien liegt jetzt im Wirtlaute vor . Al - entscheidende

Gründe werden folgende Punkte angeführt : » . die Rücksicht auf

die Pflege und Förderung unserer Absatzvcrhältnifse mit jenen Län¬

dern , d. die Rücksicht auf die postalischen Interessen , o. die Rücksicht

auf eine Förderung deS deutschen Schiffsbaues , ü . die Rücksicht endlich

auf die Unterstützung der kolonialpolitischen Bestrebungen Deutsch¬

lands . Der Beschluß » sagt die „ Nat .-Lib . Korr .
"

, „ist besonders
darum bemerken - werth , weil er die von deutsch - freisinniger Seite
mit Borlübe erhobene Behauptung widerlegt , daß lediglich im

Binnenland , an den „Forellenbächen Süddeutschlands
"

, wie die

„Nation " witzelt » Begeisterung für Dampfersubventioa und Ko¬

lonialpolitik herrsche , die Seestädte aber sich äußerst kühl gegen

diese Projekte verhielten ". — Daß Kiel zu Hänel 's Wahlbezirk

gehört , ist bei dieser Sache noch weiter verdrießlich für die Deutsch -

sreisinnigen .

Deutschland .
* Berlin , 3 . Sept . Seine Majestät der Kaiser nahm

heute Vormittag im hiesigen Palais die laufenden Bor¬

träge entgegen , arbeitete mit dem Geheimrath v. Wil -
mowski und ertheilte Audienzen . Das Mittagessen nahmen
die Majestäten allein ein . — Wie alljährlich , so hat der
Kaiser auch am gestrigen Sedan -Tage verschiedene Aus¬

zeichnungen und Beförderungen vollzogen . Zu den erstern
gehörte auch die Verleihung eines Ordens an den

Reichskanzler Fürsten Bismarck , welche um so
mehr Aufsehen macht , als man zu wissen glaubte , daß
sich der Reichskanzler im Besitze aller preußischen Orden
befinde . Nun hat aber der Kaiser seinem Reichskanzler
und Vorsitzenden des preußischen Staatsministeriums den
Orden „ pour Is mörito " und zwar „mit Eichenlaub " »er-

liehen . Eine nicht geringere Auszeichnung als der Orden
soll das Handschreiben sein , von welchem die Verleihung
begleitet ist und welches, wie zu hoffen steht , der Oeffent -

lichkeit nicht vorenthalten bleiben wird . — Die Frage , ob
eine Verstärkung der deutschen Kriegsschiffe in den
chinesischen Gewässern gegenüber den Verwicklungen
zwischen China und Frankreich eintreten soll , ist vielfach
erörtert worden . Es hat bekanntlich der französische Bot¬
schafter über die möglichste Schonung der deutschen Han¬
delsinteressen in China die beruhigendsten Versicherungen
gegeben . Gleichwohl aber hat man diesseits dennoch eine
Verstärkung des deutschen Geschwaders für nöthig gehalten
und es sind vor kurzem die nöthigen Verfügungen bereits

ergangen . — Die Vorbereitungen für die Abreise der
persischen Gesandtschaft nach Teheran müssen in
acht Tagen beendet sein ; der Aufbruch von Berlin aus
soll bis zum 15 . September erfolgen und die Reise soll
neun Wochen in Anspruch nehmen . Es wird angenommen ,
daß die Mission etwa ein halbes Jahr erfordern wird
und daß es sich dabei um Anbahnung regelmäßiger diplo -
malischer Beziehungen für die Zukunft , sowie um Festsetzung
der gegenseitigen Handels - und Verkehrsbeziehungen han¬
delt . — In militärischen Kreisen folgt man mit ganz be¬

sonderem Antheil den großen Kavalleriemanövern
bei Rawitsch . Es sollen dabei neue taktische Einrichtungen
für die Kavallerie ihre Probe bestehen . Wie man hört ,
wird dem Kaiser , abgesehen von den regelmäßigen Rap¬
porten über diese Manöver , ein Spezialbericht erstattet
werden , »on welchem spätere wichtige Entscheidungen ab¬
hängig sein dürsten .

— Die nunmehr endgiltig getroffenen Bestimmungen über
die diesjährige Anwesenheit des Kaisers in den RheIn¬
land en lassen sich wie folgt zusammenfassen : Am 14 .
trifft der Kaiser in Benrath ein , woselbst der kommandi -
rende General , der Oberpräsident der Rheinprovinz , der

Regierungspräsident , der Landrath und der Bürgermeister
zum Empfange anwesend sein werden . Am 16 . begibt sich
der Kaiser nach Bedburg , am 18 . zum Ständefest nach
Düsseldorf , am 19 . nach Haus Busch bei Wevelinghofen
zur Abnahme der Parade , am 20 . zum Corpsmanöver
des 7 . Corps , darauf zurück nach Benrath . Am 21 . fährt
der Kaiser nach Brühl , woselbst bei ihm und der Kaiserin
ein Diner stattfindet , zu welchem die fremdherrlichen Of¬
fiziere geladen werden . Am 22 . begibt er sich von Brühl
nach Lommersum zur großen Parade , am 23 . ebendorthm
zum Corpsmanöver . Am 24 . fährt der Kaiser von Brühl
nach Münster und kehrt am Abend zurück nach Brühl ,
von wo er am 25 . nach Köln zum Besuch sich begibt .
Nach der Rundfahrt durch die Stadt nehmen der Kaiser
und die Kaiserin im Regierungsgebäude ein Frühstück ein
und fahren dann vor die Stadt , um die neuen Festungs¬
werke zu besichtigen. Sodann fahren die Majestäten nach
Koblenz , wo sie am 26 . der Enthüllung des Goeben -
Denkmats beiwohnen .

— Dem „Börsencourier " zufolge verbot die Regierung
der Unionstaaten die Einfuhr von Lumpen aller Art
aus allen Ländern ohne Ausnahme vom 1 . September
auf drei Monate .

— Bor einiger Zeit erregte die Nachricht , daß ein eng
lischeS Kriegsschiff „zum Schutze der englischen Fischerei "
in der Nordsee nach Helgoland gelegt werden solle, eini¬
gen Unglauben . Die Absicht der englischen Regierung ist
jetzt der Verwirklichung nahe . Demnächst wird das Ka¬
nonenboot „Elk" , mit 4 Geschützen, mit Doppelschraube ,

603 t groß , 470 Pf . , Kapitänlieutenant Wintz, bei Helgo¬
land Station nehmen .

Rawitsch , 3 . Sept . Der Kronprinz traf heute früh
7 Uhr 18 Min . auf dem festlich geschmückten Bahnhofe
ein und wurde von dem Fürsten v . Hatzfeldt -Trachenberg ,
dem Landrath Gras PosadowSky , den Spitzen der Be¬

hörden , der Geistlichkeit und dem Bezirkskommandeur
empfangen . Nach Begrüßung der auf dem Bahnhofe an¬

wesenden Reserve - und Landwehr -Offiziere und der Mit¬

glieder deS Kriegervereins nahm der Kronprinz das Früh¬
stück ein und begab sich sodann mit Extrapost unter be¬

geisterten Kundgebungen der zahlreich anwesenden Volks¬

menge aufs Manöverfeld . Am Bahnhofe hatten etwa
2000 Schulkinder Spalier gebildet .

Trachenberg , 3 . Sept . Der Kronprinz traf in Be¬

gleitung des Prinzen Leopold von Bayern mit Son¬

derzug um 3 Uhr Nachmittags hier ein und wurde von
der Bevölkerung mit lebhaften Zurufen empfangen . Nach
Begrüßung seitens der Behörden und Besichtigung der

Kriegervereine fuhr der Kronprinz mit dem Prinzen Leo¬

pold in das Schloß , woselbst Galatafel stattfindet und
Abends der Thee eingenommen wird .

Wilhelmshaven , 3 . Sept . (Tel .) Der Bremer Dampfer

„ Hohenstaufen
" , von Bremen kommend, versuchte heute

Nachmittag , nördlich von Wangeroog , eine in Kiellinie

rangirte Division eines Geschwaders zu durchbrechen und

rannte dabei der Korvette „Sophie " fast rechtwinklich in

die Bockbordseite, nahe der Mitte des Schiffes . Beide

Schiffe erlitten Beschädigungen ; von der Besatzung und

von Paffagieren wurde niemand verletzt. Das Artillerie¬

schiff „Mars " begleitete den „Hohenstaufen " nach Bremer¬

haven . Die „Sophie " kehrte nach Wilhelmshaven zurück.

Weimar , 2 . Sept . Ihre Königliche Hoheit die Groß¬

herzogin ist, wie die „Weim . Ztg .
" meldet , gestern Nach¬

mittag im erwünschten Wohlsein von Gastein zurückgekehrt .

Zugleich wurde das Großherzogliche Hoflager von Wil¬

helmsthal nach der Wartburg verlegt . Morgen trifft
Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Heinrich der
Niederlande zum mehrtägigen Besuch auf der Wart¬

burg ein.
Stuttgart , 1 . Sept . Zur Typhusepidemie unter

dem Militär schreibt der „St . - A . f . W .
" : In den

letzten Wochen ist der Zugang an Typhuskranken aus den

nun insgesammt aus Stuttgart wegverlegten Jnfanterie -

regimentern ein geringerer geworden . Seit 22 . August
hat das im Lager bei Gmünd befindliche 2 . Bataillon
des 7 . Infanterieregiments Nr . 125 keinen Typhusfall
gehabt . Die Bataillone im Lager bei Degerloch und

Kleinhohenheim sind ab und zu an einzelnen Tagen gleich¬
falls von Neuerkrankungen verschont geblieben, an anderen

Tagen hat aber dann wieder ein Zugang von zusammen
1 bis 4 Mann stattgefunden . Während solchermaßen die

Typhusepidemie eine ganz bedeutende Abnahme in diesen
Truppentheilen zeigt, sind von dem Pflege - und Aufsichts¬
personal in dem Lazareth auf der Solitude zusammen
nun 10 Mann an Typhus erkrankt. Bei der durchaus
umsichtigen und sorgfältigen Leitung des Lazareths darf
die Ursache der Erkrankungen nicht in einer Ueberbürdunz
dieses Personals gesucht werden . Seit dem Beginn der

Epidemie erkrankten bis jetzt im Ganzen 227 Mann , von

welchen 56 wieder genesen , 9 gestorben sind (6 auf der
Solitude , 2 in Gmünd , 1 in Stuttgart ) ; im Lazareth be¬

finden sich 162 Mann — 126 auf der Solitude , 36 in
Gmünd .

Amberg , 3 . Sept . In der gestrigen Sitzung der Ge¬

neralversammlung der Katholiken Deutschland »

sprachen der Fürstbischof von Salzburg über die päpstliche
Encyklika gegen die Freimaurerei und Landtags -Abgeord¬
neter Hitze (Gladbach ) über die Ziele und Aufgaben der

christlichen Arbeitervereine . Die Zahl der Theilnehmer
ist jetzt auf 1400 angewachsen.

Oesterreich-Ungar« .
Wien , 3 . Sept . General Wolseley und Sir North

brook konferirten heute hier mit Kalnoky und reisen heut
Abend über Triest nach Egypten . — König Milan

befindet sich eben auf der Reise nach Wiesbaden , wohin
er die Königin und den Kronprinzen begleitet . Auf der

Reise von Belgrad nach Budapest mit Benützung der erst
vor Kurzem eröffnten Budapest -Semliner Bahn war dem

Eisenbahn -Zuge ein Unfall passirt , indem ein Achsenlager
heiß gelaufen war , so daß sich die Ankunft des Zuges in

Budapest um mehr als eine halbe Stunde verspätete .
Schon dieser unbedeutende Unfall gab zu dem unbegrün¬
deten Gerüchte Anlaß , daß ein Attentat auf den König
versucht wurde . Nach etwa einstündigem Aufenthalte in

Budapest wollte der König die Reise sortsetzen. Schon
war alles zur Abfahrt bereit, als eine Depesche in Buda¬

pest einlief , wonach auf der Bahnstrecke Budapest -Wien
ein Personenzug entgleist sei. Dies geschah auf offener
Strecke bei der Station Kelensöld. Einzelne Waggons
waren aus den Schienen gesprungen und hatten die Strecke

verlegt . Als der Inhalt dieser Depesche den im Bahn -



Hofe in Budapest Versammelten bekannt wurde , übte die¬
selbe eine höchst deprimirende Wirkung aus . König Milan
selbst wurde von dieser Nachricht sichtlich unangenehm be¬
rührt . Indessen wurden sowohl von Seite der Bahnver¬
waltung als auch von der Polizei die nöthigen Ver¬
fügungen getroffen , um die Weiterreise der serbischen
Königsfamilie zu ermöglichen . ES gingen Hilfszüge mit
circa 150 Arbeitern nach dem Schauplatze der Entgleisung
ab , während der Ober -Stadthauptmann sofort das Aviso
rrthrilte , berittene Konstabler eu earriere nach Kelensöld
zu entsenden , um dort über die Sicherheit der im Freien
campirenden Passagiere zu wachen und etwaige Diebstähle
zu verhüten . König Milan ließ sich von Zeit zu Zeit
über den Stand der Hilssarbeiten informiren und , von
begreiflicher Ungeduld ergriffen , erkundigte er sich , wann
die Abfahrt erfolgen werde ; doch konnte ihm bis 1 Uhr
nach Mitternacht hierauf keine bestimmte Antwort ertheilt
werden , da merkwürdigerweise bis zu dieser Stunde trotz
wiederholter telegraphischer Urgenzen aus Kelensöld keine
Antwort einlief . Bemerkt sei noch, daß der Unfall dem Zuge
passirt wäre , mit welchem der König reiste , wenn nicht
die erwähnte Verspätung in Folge Heißlaufens des Achsen¬
lagers eingetreten wäre . Erst nach fast 24stündigem Auf¬
enthalt in Budapest konnte der König die Reise nach Wien
fortsetzen. Die aus Anlaß dieses Unfalls mit verstärktem
Nachdruck aufgetretenen Gerüchte über ein gegen den König
geplantes Attentat haben sich als unwahr erwiesen . Die
Entgleisung erfolgte , wie amtlich gemeldet wurde , durch
Erweiterung des Schienengeleises in Folge morscher
Schwellen .

Wien , 4 . Sept . Die Königin von Serbien begibt
sich unter Abänderung der bisherigen Reisedispositionen
morgen mit dem Kronprinzen zu einem mehrwöchentlichen
Kurgebrauch nach Gleichenberg . Der König , welcher die
Königin dorthin begleitet , wird am 6 . d . M . hierher zu¬
rückkehren, um an den großen Manövern theilzunehmen .

Italien .
Rom , 3 . Sept . (Tel .) Von gestern 4 Uhr Nachmittags bis

heute 2 Uhr Nachmittags sind in Neapel 67 Erkrankungen
und 36 Todesfälle infolge Cholera vorgekommen . —
Die Schwefelgrube bei Nicosia (Sizilien ) ist in Brand
gerathen ; 29 Arbeiter sind gefährdet , zu deren Rettung
Anstalten getroffen sind . — Die Minister Brin und
Grimaldi sind nach Neapel abgereist .

— Gestern kamen in den Prov i nzen vor : In Alefsandria
ein Erkrankungs - und ein Todesfall , in Bergamo 22 Krankheits¬
und 8 Todesfälle , in Campobafso 5 Kranke und 5 Tobte , in
Caserta eine Erkrankung , in Cuneo 29 Kranke (davon 8 in
Bysca ! und 17 Tobte (davon 3 in Busca ) , in Genua 21 Kranke
( wovon 14 in Spezzia ) und 16 Tobte (davon 13 in Spezzia ), in
Mafso 11 Kranke und 9 Todte , in Modena 3 Kranke , in Neapel
(Stadl ) 122 Kranke und 69 Todte , wobei 6 früher erkrankt waren ,in der Provinz Neapel 5 Kranke und 2 Todte , in Parma 4
Kranke und 5 Todte . in den Ortschaften der Provinz Turin 11
Kranke und 9 Todte .

Frankreich .
Paris , 3 . Sept . Die Zahl der Choleratodesfälle

in Toulon und Marseille ist unbedeutend . In den Ost¬
pyrenäen starben in den letzten 24 Stunden 14 Personen .— Das Journal „ Paris " dementirt , daß Millot Ver¬
stärkungen verlangte . Dem „Temps " zufolge würde über
die gegenwärtigen Bewegungen Courbet 's Stillschweigen
beobachtet ; sehr wahrscheinlich indessen habe sich Courbet
zu einem gewissen Punkte begeben , um mit zwei Packet -
booten und einem Transportschiff zusammenzutreffen , welche
aus Tonkin Truppen brächten , die bestimmt seien, mit der
Flotte bei einer neuen Operation zusammenzuwirken . —
In Konstantinopel werden egyptische Provenienzen
einer fünftägigen Observation unterworfen .

— Der „Temps " fühlt daS Bedürfaiß , die französische „ Krieg¬
führung " gegen den Vorwurf zu vertheidigen . daß Admiral
Courbet in „ Friedenszeiten " die Forts passirt
hat , welche dazu bestimmt waren , eine feindliche Flotte zu ver¬
hindern , stromaufwärts bis vor Futschu zu gelangen . Das mi¬
nisterielle Blatt versucht es gar nicht , auf diesen Vorwurf direkt
zu antworten . und hebt zur Entkräftung desselben nur hervor ,
daß der chinesische Befehlshaber Chan - Pei - Lun über daS Ein¬
laufen der französischen Flotte in den Min entzückt gewesen sei,
da er die Ueberzeugung gehabt habe , dieselbe vollständig ver¬
nichten zu können . Als Beweis citirt der „Temps " die Thatsache ,
daß die beiden Fregatten „ Trivmphante " und „ D ' Estaing " nach
erfolgtem Abbruche der Unterhandlungen und nach dem Bombar¬
dement von Kelung in den Min eingelaufen und zu dem Ge¬
schwader von Futschu gestoßen sind , ohne im geringsten von den
Forts behelligt zu werden . „Der kaiserliche Kommissär, " sagt der
„ Temps "

, „ freute sich über unsere Tollheit , welche zwei Schiffe
mehr in seine Hände lieferte . Der Mmstrom sollte das Grab
der gesamnrten französischen Flotte werden .

" In demselben Ar¬
tikel gibt der „Temps " einige Aufklärungen über die letzten Ver¬
suche , welche Li -Hong - Tschang nach dem Mißerfolge der Unter¬
handlungen in Shaughai gemacht hat , um durch Vermittelung
Von Li - Fong -Pao in Paris wieder Besprechungen behufs eines
Arrangements anzuknüpfen , zu welchem Zwecke der chinesische^
Botschafter noch drei Tage in Paris verblieb , nachdem er sich be¬
reits von dem Conseilpräsidenten verabschiedet und seine Pässe
verlangt hatte . Und auf die vom „ Figaro " veröffentlichte Unter¬
haltung deS Botschafters am Tage seiner Abreise anspiclend . stellt
der „ Temps " dem chinesischen Botschafter in Berlin das folgende
Zeugniß aus : „Wenn man Li - Fong Pao phantastische Aeußerun -
gen über die Ursachen des BrucheS in den Mund legt , so vergißt
man , daß der Botschafter Chinas bis zur letzten Minute Beweise
seiner diplomatischen Zurückhaltung gegeben , daß er niemals die
Gewohnheiten deS Marquis Tseng nachgeahmt und mit der
größten Würde die Mission auSgeführt hat , mit welcher er io der
schwierigen Periode kurz vor Eröffnung der Repressalien bei der
französischen Regierung beauftragt war .

" Diese für Li - Fong -
Pao so sympathische Auslassung dürfte als der Beweis anzusehea
sein , daß man hier hofft . baldigst den chinesischen Botschafter io
Berliu wieder hier zu sehen , um mit der französischen Regierung
die durch den , ötat äs rsprösailles « unterbrochenen Unterhand¬
lungen wieder aufzunehmeu .

Belgien .
Brüffel , 31 . Aug . So ist denn der Schulgesetz -

Entwurf in der Zweiten Kammer mit 80 gegen 49
Stimmen durchgegangen . DaS einzige Zugeständniß , das
die Regierung gemacht hat , ist , daß das Wartegeld der
zu entlassenden Lehrer mindestens 750 Franken betragen
soll. Als der liberale Abgeordnete Staatsminister Tesch
vorschlug , die belgische Staatsangehörigkeit von den
an anerkannten Privatschulen angestellten Lehrern zu ver¬
langen , stellte Minister Jacobs folgenden Satz auf : „Um
den Kindern die Liebe zum Vaterland einzuprägen , ist es
nicht erforderlich , daß man selbst diesem angehöre .Sie wollen die französischen und deutschen Mitglieder
religiöser Genossenschaften ausschließen , welche uns ihre
Erfahrung und Aufopferung entgegenbringen . Diese Art
von Protektionismus müssen wir verwerfen ." Bara wies
auf die in solchen Genossenschaften herkömmliche Bemän¬
telung der Verbrechen gegen die Sittlichkeit hin , welche
jenseits der Grenze begangen und verurtheilt worden . Die
Laien könne man absetzen und brandmarken , da sie ihren
Familiennamen tragen , während die Mönche sich unter
einem Rufnamen verbergen und versetzen kaffen. DaS
Verhältniß der Verurtheilten aus dem Laienstande sei wie
2,78 zu 1000 , bei den Schulbrüdern dagegen wie 45,50
zu 1000 . Der Antrag Tesch wurde trotzdem mit 78 gegen52 Stimmen abgelehnt . Hierauf erklärte Frere - Orban :
„Die Linke wollte diesmal , im Gegensatz zur Haltung der
Rechten bei der Berathung des Schulgesetzes von 1879 ,
versuchen, die Vorlage zu verbessern . Da die Mehrheit
indessen alle von der Linken eingebrachten Vorschläge kurz¬
weg abweist , so bleibt mir nichts übrig , als meine Freunde
zu ersuchen , ihre sämmtlichen Anträge zurückzuziehen . "
Dies geschah denn auch und die Mehrheit trug den vollen
Sieg davon . Zwei Unabhängige stimmten mit der Linken,
zwei andere überhaupt nicht, die übrigen zwölf geschloffenmit der Rechten . — Die liberale Kundgebung hat
(wie bereits telegraphisch gemeldet ) heute Nachmittag mit
großartigem Erfolge stattgefunden . Aus allen Städten
und Flecken des Landes waren Abordnungen erschienen ;an der Spitze jeder einzelnen Gesellschaft befanden sich
einflußreiche Männer und angesehene Bürger . Um 2 Uhr
bewegte sich die ungeheure Menschenmasse , aus welcher
unzählige blaue und dreifarbige Fahnen , Vereinsbanner ,
Tafeln mit Inschriften und Spottbilder hervorragten , vom
Nordbahnhof fort durch die Geschäftsstraßen der untern
Stadttheile Die Zuschauer , welche allesammt , Männer
und Frauen , ebenso wie die Kundgebenden , die blaue
Blume als Abzeichen der liberalen Gesinnung angesteckt
hatten , jauchzten den Theilnehmern zu . Zuerst kam der
Ausschuß der liberalen Vereine des Landes , die sogen.
„Federation "

, allen voran der noch junge Bürgermeister der
Stadt Gent , Lippeus , welchem sich viele Abgeordnete und
frühere Volksvertreter , u . a . Le Hardy de Beaulieu und Paul
Janson , angeschloffen hatten . Jedem einzelnen derselben
wurden freudige Zurufe zu Theil . Auf dem Balkon eines
Hauses auf dem Königsplatz sah der frühere Finanzmini¬
ster Graux dem Vorbeimarsch zu . Alle Theilnehmer am
Zuge machten hier Halt , um dem Manne , der in dieser
Woche noch seinerseits den Kampf gegen den Schulgesetz -
Entwurf als Führer der Linken im Senat zu leiten hat ,eine begeisterte Ovation darzubringen . Vor dem könig¬
lichen Schlosse wurde dann abermals Halt gemacht und
die Bittschrift an den König , der noch in Oftende weilt ,
abgegeben . In derselben heißt es : „Eine tiefe Bewegung
ergriff das Land , als die Regierung , die den Willen der
Nation auszudrücken glaubt , bekannt machte, welcher Herr¬
schaft sie den öffentlichen Unterricht übergeben wollte . Von
allen Seiten wurden der Kammer heftige Proteste gegenden vorgelegten Entwurf zugesandt . Die Gemeinderäthe
der großen Städte , welchen sich die Vertreter von 800
Gemeinden anschlossen, die zusammen eine Bevölkerung von
2,690,000 Einwohnern vertreten , haben ihre Stimme er¬
hoben , um der gesetzgebenden Macht ihre Befürchtungenund ihre Klagen kundzuthun . Diese Bemühungen , das
Land vor einem Unglücksgesetz zu bewahren , sind geschei¬
tert . Die Annahme des Entwurfs scheint gesichert. " Im
Verfolg der Bittschrift wird auf die verfassungsmäßige
Pflicht des Staates , den öffentlichen Unterricht selbst in
der Hand zu behalten , hingewiesen , die Nothwendigkeitdes Unterrichts betont und die scheinbar den Gemeinden
überlassene „Freiheit " , den Unterricht ganz nach eigenemGutdünken zu ordnen , in eben so gewählten als klagenden
Ausdrücken klargestellt und schließlich der König gebeten,das Land aus der großen Gefahr zu retten , welche ihmaus der Annahme der Vorlage für seinen wirthschaftlichen
Wohlstand und seine sittliche Kraft droht . Ehe der Zug
sich wieder in Bewegung setzte, brachte Lippeus ein Hoch
auf den König aus , in das alle , Theilnehmer und Zu¬
schauer, einstimmten und welches während des ganzen Vor¬
beimarsches des langen Zuges — über 2 ' /r Stunden —
nachklang . Der Zug zerstreute sich erst gegen 6 Uhr .Neben dem Ernsten hatte sich das Heitere auch an diesem
Tage einen breiten Platz gesichert . Besondern Erfolg hatteein Trauermarsch auf den Namen des Eisenbahn -MinistersVan den pee- re - dum - dum -bum , der mit dem 10 . August ,wo er zuerst erklungen , in den entlegensten Ortschaften ge¬
sungen wird . Wenn von Zeit zu Zeit der Himmel einen
feinen Regen herabschickte und alle Schirme sich aufspann¬ten, konnte man fast glauben , das Ministerium würde zuGrabe getragen . Dasselbe befindet sich aber ganz wohlund wird das „Gesetz der Schulbrüder " in Kraft treten
lassen . Die Krone wird den Lauf der Ereignisse schwer¬
lich aufhalten . Am nächsten Sonntag wird die Gegen¬
kundgebung der Klerikalen stattfinden . Man kann sich auch
für diese auf eine große Zahl von Theilnehmern gefaßt
machen.

Spanien .
Madrid , 3 . Sept . Nach amtlicher Meldung sind seit

dem 29 . August in Alicante 5, in Novelda 42 Cholera -
Todesfälle vorgekommen .

Madrid , 4 . Sept . (Tel .) Aus Novelda sind 7 neue
Cholera -Todesfälle gemeldet .

Türkei .
Kanstautiuapel , 30 . Aug . Der Sultan hatte dieser

Tage Gelegenheit , seine freundschaftlichen Gesinnungen gegenDeutschland an den Tag zu legen . Als er nämlich den
deutschen Botschafter v . Radowitz und dessen Gemahlin
zum Diner lud , soll er , der „Polit . Korr . " zufolge , den
Anlaß ergriffen und den größten Nachdruck auf seine
Freundschaft für Deutschland gelegt haben . Frau v . Rado -
witz, welche den Harem de» Sultans besuchte, fühlte sich
geradezu überrascht von den Artigkeiten , welche die Sul¬
tanin ihr durch Mlle . Darias , die Tochter des Unter¬
staatssekretärs Artin Effendi , die als Dollmetscherin fun -
girte , sagen ließ . Der Sultan kennt auch die feste In¬timität zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn und
trennt in seinem Urtheile nie diese beiden Staaten . Mit
Oesterreich -Ungarn gibt es aber im Augenblicke mehrere
Verhandlungsgegenstände , welche wichtige Interessen be¬
treffen und daher beiderseits mit großer Vorsicht behandeltwerden . So erfährt leider die Frage der Eisenbahn -An¬
schlüsse Aufschub über Aufschub ; wenn man aber in Er¬
wägung zieht , welche Fülle von Bedenken , Vorurtheilenund Verdachtsgründen speziell hier jeden Schritt nach vor¬wärts erschwerte , wird man die momentane Situation
nicht unterschätzen . Eine zweite zur Zeit offene Fragemit Oesterreich -Ungarn bildet die des Tarifes und der
Handelsverträge . Der Ministerrath hat sich in feiner
letzten Sitzung mit derselben beschäftigt und man stellt von
unterrichteter Seite endlich eine Wendung zum Besserenin Aussicht . Von befreundeter , einflußreicher Seite sollder Pforte die Ueberzeugung beigebracht worden sein, daß
sie in dieser Frage im Unrechte und ihre Vorgangsweiseeine unkluge sei . Man will nun wissen, daß diese Rath¬
schläge Eindruck gemacht hätten und daß die Pforte fortanin dieser Frage Entgegenkommen an den Tag legen dürfte .

Nordamerika .
New -Bork . 2 . Sept . Ueber die Ursachen , welche zu den

von Blutvergießen begleiteten Arbeiter - Krawallen im
Hocking - Thale (Ohio ) führten , meldet ein New «
Uorker Telegramm der „Daily News " : Vor einiger Zeit
engagirten die Bergwerksbesitzer neue Arbeiter und ließen
sie unter polizeilicher Bewachung arbeiten . Am Freitagwurden die Konstabler durch Civilisten ersetzt und die strei¬kenden Bergleute , 3000 an Zahl , organisirten einen An¬
griff . Gegen 400 bewaffnete Männer erschienen vor den
Wachen . Letztere machten von ihren Schußwaffen Ge¬
brauch , aber das Feuer wurde prompt erwidert und aufbeiden Seilen mehrere Minuten scharf fortgesetzt . Der
Kapitän der Wache ward getödtet und zwei Andere trugen
leichte Verwundungen davon . Die Streikenden zogen sich
erst nach Verübung einiger groben Excesse zurück. Der
Streik der Bergleute , fährt die Depesche fort , entsprangeiner allgemeinen Unzufriedenheit über die niedrigen Löhneund dem Mangel an Arbeit . Die Lage der Eisenindustrie
ist besonders schlecht . Dreifünftel der Hochöfen sind ge¬
schlossen und die Aussicht auf Wiedereröffnung derselben
liegt in weiter Ferne . Bislang folgte den Stockungs¬
perioden ein Wiederaufschwung des Geschäftes im Juli ,August , September und Oktober . Zum ersten Male seit30 Jahren sind keine Symptome eines solchen Wieder¬
aufschwungs vorhanden . Die Wirkung dieser Zustände
auf die Präsidentenwahl dürfte nicht unbedeutend sein.

China .
Hongkong , 3 . Sept . Das Kriegsschiff „La Galis -

soniore " ist zum Schutze der französischen Handelsschiffe
hier eingetroffen .

HroßHerzogiHum Waden .
Karlsruhe , den 4 . September .

Nach den Vollzugsbestimmungen zum § 1 des Gesetzes
über das Posttaxwesen vom 28 , Oktober 1871 — vergl . Großh .
„Gesetzes - und Verordnungsblatt " von 1871 Seite 462 — müssen
unfrankirte Briefe , welche von öffentlichen Behörden abgesandt
werden und von dem Zuschlagporto von 10 Pf . für unfrankirte
Briefe befreit bleiben sollen , abgesehen von dem Verschluß mit
öffentlichem Siegel oder Stempel , mit dem Vermerk „ Porto¬
pflichtige Dienstsache "

versehen sein . Dieser Vermerk
muß dem Wortlaute der betreffenden Bekanntmachung gemäß
vollständig ausgeschrieben werden . Es kommt in¬
dessen häufig vor , daß der Vermerk auf den fraglichen Briefe »
willkürlich abgekürzt , z . B . mit „ Portopfl . D . S . " oder in ähn¬
licher Form niedergeschrieben ist , was zur Folge hat , daß solche
Briefe mit dem vollen Porto belegt werden , und in diesem Falle
nicht selten deren Annahme vom Adressaten verweigert wird . ES
erscheint deßhalb augezeigt » die erwähnte Vorschrift in Erinnerung
zu bringen .

§ (Das „ Verordnungsblatt des Großh . Ober -
schulraths ") Nr . 15 vom 3 . Sept . enthält eine Landesherr¬
liche Verordnung , die Verwaltungsrechtspflege betr . ; Verord¬
nungen deS Großh . Ministeriums der Justiz . deS Kultus und
Unterrichts , die StaalSbeiträge zu den Gehalten der VolkSschul -
Lehrer und die Festsetzung der Bezüge der Witwen und Waise »
der BolkSschul - Lehrer betr . , sowie eine Verordnung deS Großh .
Ministeriums deS Innern , Maßregeln gegen ansteckende Krank¬
heiten . insbesondere » egen den Sckarlach betr .

Dasselbe Blatt Nr . 16 vom 4 - Septbr . enthält Landesherrliche
Entschließungen betreffs Entlassungen , Ernennungen und Ver¬
setzungen ; Bekanntmachungen deS Großh . Ministeriums der Justiz »deS KultuS und Unterrichts , die Wahl eines Dekans für die
Diözese Ladenburg - Weinheim und die Neuwahl eines Dekans
in der Diözese MoSbach betr . ; Bekanntmachungen deS Ober -
schulrathS , die NbgangSprüfung am Lehrerseminar >. dahier , die
Rezeption von VolkSschul - Kandidaten , die Abgangsprüfung am
Lehreriuoenseminar Prinzesstn - Wilhelm -Stift , die Dimstprüfoug



am Seminar Ettlingen . die Gewerbschulkandiiaten - Plüfmig für
1884 . die Zeichenlehrer -Prüfung für 1884 and dir Großh . Bau -
gewerke-Schüle in Karlsruhe betr - ; ferner Dienstuachrichteu und
Dievstnlediguvgen und die Anzeige van Todesfällen .

* (Extrazng nach Baden .) Ja Baden wird am Montag
Adend daS Geburtsfest Seiner Königlichen Hoheit deS Groß -
Herzogs durch ein großes Feuerwerk und Illumination deS
Konversation - hauskS gefeiert werden . Um dem hiesigen Publi¬
kum den Besuch dieser Festlichkeiten zu erleichtern , werden die
SovntagS - Exlrazüge , welche hier 6 Uhr 30 Min . und in Baden
10 Uhr 15 Min . abgrhen , auch au diesem Tage verkehren .

* (In Bezug aufdenUnglückSfallbei Maxau ),
über welchen wir gestern berichteten , macht die Großh . Staats¬
anwaltschaft bekannt , daß der Ertrunkene der 23jährige Oanck . jur .
Bernhard Regensburger von Eppingen ist und daß für die Auf¬
findung der Leiche eine Belohnung von IVO M . ausgesetzt ist.

x (Der Gartenbau - Verein ) hielt gestern Abend wieder
seine erste Monatsvcrsammlung nach einer dreimonatlichen Som¬
merpause . Zunächst berichtete der Vorsitzende , Großh - Hofgärtner
Gräbener über die Thätigkeit deS VereinSvorstandeS in dieser
Zeit und ermunterte namentlich zur lebhaften Betheiligung an
einer auf die Tage vom 7. diS 9 . d . M . im Saal der Bier
Jahreszeiten in Aussicht genommenen Ausstellung von Pflanzen
und von Produkten durch Nicht - Gärtner . Sofort erfolgten denn
auch zahlreiche Anmeldungen und eS ist nur zu wünsche» , daß
noch manche Privatpersonen sich nicht scheuen werden , die in so
Vielen Häusern und Gärten der hiesigen Stadt mit Eifer und
Verständnjß gepflegten schönsten Exemplare von Pflanzen und
von Früchten der Oefsentlichkeit zu zeigen . Bon Herrn Obstbau -
Lehrer Bach wurde ein lehrreicher Vortrag über Beerenobst - Kultur
gehalten , mit vorzugSweiser Schilderung der Pflege und Behand¬
lung der Johannisbeeren , Stachelbeeren , Himbeeren . Erdbeeren
und Brombeeren . Der Anbau von Beerenobst , der in vielen
Ländern im Großen betrieben wird und eine namhafte Einnahme¬
quelle bildet , war bei uns bisher vernachlässigt ; es ist zu hoffen ,
daß durch die Bemühungen deS Landes - Gartenbauvereins diese
Kultur nunmehr auch in Baden gefördert wird . An den mit
lebhaftem Dank aufgenommenen Vortrag reihte sich eine Be¬
sprechung . welche am besten bewies , daß der Kultur des Beeren -
obsteS mehr und wehr das Interesse sich zuwendet . Zum Schluß
folgte die übliche Verloofung von Pflanzen . sowie die Abgabe
von Blumenzwiebeln an die Mitglieder .

— Heidelberg , 3. Sept . (Die Theilnehmer an der 25 .
Hauptversammlung des Vereins deutscher Ingenieure )
trafen gestern Nachmittag gegen ' /.2 Uhr mittelst Extrazuges
hier ein. Schon van ferne durch Geschützdonner begrüßt , wur¬
den die zahlreiche» Gäste , Herren und Damen in der Zahl von
mehr als fünfhundert Personen , am Bahnhof von der hiesigen
Abthrilung des Mannheimer Ingenieur - Bezirksvereins bewill¬
kommnet . Nachmittags 2 Uhr begann das Festessen im großen
Saale des Museums ; der Saal konnte die ganze Zahl der Theil¬
nehmer , die über 500 betrug , nicht soffen und eS mußten daher
eine große Anzahl im Hotel „Prinz Karl " ihr Mittagsmahl eia -
» ehmen. Beim Festessen im Museum gedachte , nachdem die für
das ganze Fest engagirte Schirbel 'sche Kapelle die Stimmung
durch einige muntere Weisen erhöht hatte , Hr . Ingenieur Euler
auS Kaiserslautern in schwungvollen Worten des Ehrentages der
deutschen Nation , des Tages von Sedan , und brachte einen
Trinkspruch auf das deutsche Volk aus . Hr . Professor Zehmann
auS Stuttgart widmete sodann unter begeisterter Zustimmung
sein GlaS der Stadt und Universität Heidelberg . In launiger ,
humoristischer Weise antwortete der Prorektor der Universität , Hr .
Professor Erdmannsdöcffec ; er feierte die Ingenieure als Kämpfer
für die Menschheit unter Berwerthung der von der Natur gebo¬
tenen Mittel und brachte unter lebhaftem Beifall ein Hoch auf !
den Deutschen Jugenieurverein aus . Nach dem Festessen ging
eS in gemeinsamem Spaziergange auf das Schloß , von hier über
den WolsSbrunnen nach Schlierbach , wo man mit einer Fähre
über den Neckar nach Ziegelhausen gelangte . Nach einem kurzen
Aufenthalt im „ Adler " mußte man wieder an die Rückkehr denken,
da um 9 Uhr die bengalische Beleuchtung deS Schlaffes ihren
Anfang nehmen sollte . Eine ganze Flottille bewegte sich den
Neckar abwärts , und es war ein herrlicher Anblick, welchen wohl
kein Zuschauer jemals vergessen wird , als auf ein gegebenes
Zeichen hin die ganze Ruine mit einem Male wie in Flammen
stand . Ein Knall , dem alsbald ein zweiter folgte und ,n einem
Augenblick erstrahlte die ganze herrliche Ruine in prachtvollem
glühendem Roth während von den Pfeilern der Brücke Raketen
und Leuchtkugeln gen Himmel stiegen . Unter den Klängen der
Musik und dem Hurrah ihrer Insassen schossen die Schiffe unter
der Brücke durch und gleich darauf ergoß sich eia Feuerregen
von dem Geländer der Brücke ins Wasser , ein unvergleichlicher
Anblick. Volle 17 Minuten dauerte die Beleuchtung des Schlaffes ,
dann erlosch nach und nach der glänzende Anblick. Um ' ,,12 Uhr
erfolgte die Abfahrt der Gäste , wieder mittelst Extrazuges , nach
Mannheim .

* MeckeSheim , Amts Heidelberg , 3 . Sept . (Bürger¬
meisterwahl .) Bei der heute hier stattgchabtsn Bürgermeister -
Wahl wurde Gemeinderath Jak . Stoll mit 141 Stimmen gewählt .

— Land « , AmtTauberbifchofsheim , 3 . Sept . (Der in Kon¬
kurs gerathene ) , wegen Urkundenfälschung gerichtlich ver¬
folgte Kaufmann B . von hier war nach Amerika entwichen . Das
Leben drüben mit seiner angestrengten Arbeit muß ihm aber nicht
behagt haben , denn er hat sich freiwillig dem Gerichte gestellt ,
ließ sich zurückbringen und wurde gestern dem Großh . Amtsge¬
richte TauberbifchofSheim eiogeliefcrt .

— Freibnrg , 3 . Sept . (Legat e .) Der kürzlich hier ver¬
storbene Herr Oskar Freiherr v . Gleichenstein hat neben andern
Legaten der Blinden - Versorgungsanfialt hier 4000 M und der
hiesigen Stadtgemeinde zur Verbesserung der Kindergärten 2000
Mark vermacht .

F Breit « «« , Amts Freiburg , 3 . Sept . (Das Gedächtniß
des Sieges von Sedan ) wird auch auf den Bergen des
SchwarzwaldeS in Ehren gehalten und unsere gestrige Sedan -
Feier hat die Theilnehmer sicherlich ebenso erfreut und erhoben ,
wie eS in den größere » Städten deS Landes der Fall gewesen ist.
Vom First deS von Jahr zu Jahr alS Sommerfrische und Luft¬
kurort mehr in Aufnahme kommenden Gasthofes „ zum Löwen "

flatterte « hoch im Wind Fahnen in den deutschen und badischen
Farben ; Mittags fand eine Festtafel statt , wozu Küche und
Keller des Hauses ihr Bestes stellte» und bei welcher eS natür¬
lich auch an patriotischen Reden und Toasten nicht fehlte . Am
Abend loderte auf der Matte vor dem „Löwen " ein großes
Frendenfeuer zum Himmel , das weithin über Berg und Thal
sichtbar gewesen ist. Um das Feuer geschart , standen Jung und
Alt der Bewohner auS den benachbarten Höfen , sowie die der¬
zeitigen Kurgäste des „Löwen " und die umgebenden Höhen hallten
wider von den kräftig ertönenden Patriotischen Lieder » der Ver¬

sammlung . Zum Schluß wurde der Gemütlichkeit Rechnung
getragen und im Freien ein Tänzchen improvistrt . Ein anfstei -
gendeS Gewitter machte dem Nachlfest eia für die Mehrzahl der
Theilnehmer viel zu frühes Ende , obgleich Mitterncht nicht mehr
fern war .

— Oeflingeu , Amt Säckingrn , 2 . Sept . (Der hiesige
Kriegervereiu ) feierte vorgestern seine Fahnenweihe . Von
allen Seiten waren Kameraden herbrigrkvmmen , daS Fest mit »
feieru zu helfen , und fanden dieselben die herzlichste Aufnahme .
Der Ort Prangte in reichstem Festschmucke. Ein HauS übertraf
daS andere an Guirlanden und Kränzen , sinnigen Inschriften
und Fahnen . DaS Fest selbst darf als wohlgelungeurS bezeichnet
werden .

— Triberg . 3 . Sept . (Die elektrische Straßen¬
beleuchtung ) fuvktionirt seit mehreren Tagen in unserer Stadt -
DaS Kurkomilö hat dir Absicht , zum Geburtstag Sr . Köaigl .
Hoheit des Großherzogs die Wasserfälle in verschiedenen
Farben beleuchten zu lassen. Auch Hr . Fortwiingler , Besitzer deS
LöwenhotelS . hat die elektrische Beleuchtung von der Firma Weill
und Reumann in Freiburg einrichten lasse» .

7 ' Hiuterzarte « , Amt Neustadt , 3 . Sept . ( Gewitter .)
Nachdem während deS gestrigen TageS wiederholt Gewitter die
hiesige Gegend gestreift hatten , entlud sich gegen Mitternacht ein
solches hier nuwittelbar und hielt bis zum heutigen Morgen in
der heftigsten Weise au . Gegen 2 ' , Uhr NachtS schlug dabei
ein Blitz in den Hof deS Batlisbauern Konstantin K . an der Weiß¬
tannenhöhe , zündete und legte das Gebäude in kurzer Zeit voll¬
ständig in Asche. Die Bewohner konnten nur mit knapper Noth
sich und das Vieh aus den Flammen retten .

— Meßkirch , 2 . Sept . (Versammlung . — Vortrag .)
Die Mitglieder der Zuchtvieh - Genossenschaft erschienen bei der
vorgestern im „ Lamm " - Saale stattgehabten Versammlung sehr
zahlreich von hier und den Landgemeinden und bildeten die Kon -
stanzer Gau - Ausstellung und die Abhaltung deS Herbst ' Zucht¬
viehmarktes die Hauptgegenstände der Berathung . Herr Ober¬
amtmann Teubner eröffnete die Versammlung , indem er mittheilte ,
daß daS Ministerium des Innern die Abhaltung des Marktes
genehmigt habe . Auch seien von der Direktion der Zuchtgenossen -
schaft für den Markt 50 Prämien ä 10 M . genehmigt worden .— Gestern Abend hielt Hr . Steuerkommifsär Zöller von Stockach
in der Brauerei zum Fuchsen hier einen Vortrag über die Ko¬
lonialfrage in ihrer nationalen und politischen Bedeutung , wozu
sich eine große Anzahl Männer aus allen Theilen der Bevölke¬
rung einsand . Der Vortrag erntete volle Anerkennung und eine
Reihe angesehener und vermöglicher Männer erklärt : » sofort
ihren Beitritt in den Kolonialverein .

* Adelsreuth « , Amts Ueberlingen , 3. Sept . (Bürger¬
meister - Wahl .) Bei der hier stattgehabten Bürgermeister -
Wahl wurde der seitherige Ortsvorstand , Hr . Wilh . Keller , wieder¬
gewählt .

— Vom Bodensee , 3 . Sept . (Anerkeunung . - Kur -
> ort Heiligenberg .) Bei der gestern in Stockach durch den

Großh . Kreis -Oberhebarzt . Herrn Medizinalrath vr . Merz vor -
genommenen Hebammenprüfuna wurde die in diesem Jahre von
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise für 35jährige
Dienstzeit gestiftete Medaille zwei Hebammen des dortigen Be¬
zirks in feierlicher Weise übergeben . — Für die erfreuliche Fre¬
quenz des Kurorts Heiligender » spricht die Thatsache , daß in
diesem Augenblicke 60 Kurgäste dortselbs! verweilen .

— Konstanz , 3 . Sept . ( Kriegertag .) Der am nächsten
Sonntag hier statlfindende Kriegertag wird sehr viele Gäste in
unsere Stadt führen ; es haben sich bereits 31 auswärtige Ver¬
eine mit etwa 350 Mitgliedern zu dem Feste angemeldet .

» Kleine Nachrichte « aus dem Grotzherzogthum . In
Richen , Amts Eppingen , wurde ein alter Mann von einem
scheuen Pferde umgerifsen und so erheblich verletzt , daß er am
folgenden Tage starb . — JaWaldenhausen . AmtS Wert¬
heim , erhängte sich der Mühlenbesitzer Philipp B . auf seinem
Speicher . B . , der in guten Verhältnissen lebte und ein nicht un¬
beträchtliches Vermögen hinterläßt , hat die That jedenfalls in
Geistesgestörtheit begangen .

Theater und Kunst .* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Freitag den
5 . Sept . 88 . Abonnements - Vorstellung . Der fliegende Hol¬länder , Oper in 3 Akten, von Rrch. Wagner . Herr Plank vom
Großh . Hof - und Nationalthealer in Mannheim als Debüt .
Anfang halb 7 Uhr .

In Baden . Freitag den 5 . Sept . 8. Vorst , außer Ab.
Der BrUchrnsrefler , Lustspiel in 4 Akten, von G . v . Moser .
„ Victor v . Berudt " : Herr Kadelburg vom Hoftheater in Peters¬
burg al - Gast . Anfan g halb 7 Uhr .

_
Verschiedene »

— Hechingeu , 3 . Sept . (Die gestern hier stattge -
babteFeier der Enthüllung unsere « Fürstin »
Eugenicn - Denkmals ) zählt zu den schö .flea Festen , die
Hcchingen je gesehen . AuS sämmtlichen Gemeinden de» ehema¬ligen FürstenthumS erschienen Deputationen und sonst zahlreiche
Festtheilnehmer . Von Sigmariagen beeh te unser Fest Se . Hoh -
der Erbprinz Leopold als Vertreter deS Fürsten von Hohenzollern
durch seine Gegenwart , Auch die Stadt Sigmariagen ließ sich
durch eine Deputation vertreten . Die Stadt hatte reichen Fest -
schmuck angelegt . Der wohlgeordnete Festzug bewegte sich nachdem feierlichen Requiem in der Stadt - Pfarrkirche und der Todten -
feier in der Synagoge nach dem Denkmal an der Kinderbcwahr -
anstatt , einer Stiftung der Fürstin Eugeoie . Den EnlhüllungS -
ake eröffnete eia Musik - und Gesangsvortrag . welchem dann die
Festrede von Stadt -Pfarrverweser Schellhammer folgte . Er ent¬
warf ein schönes Charakterbild der durch tiefe Religiosität und
aufopfernde Menschenliebe ausgezeichneten Fürstin . Bezirks -
Thierarzt Köhler , der Vorsitzende deS Komits ' s , sprach nameuS
diss - lben den Dank aus an die Bevölkerung des Landes . durchderen Spenden die Errichtung des Denkmals möglich geworden ,ebenso oll den höchsten und hohen Gönnern des Unternehmen - ,welche ihr warmes Interesse daran durch reiche Gaben bekundet
haben , und überaab das Denkmal , nachdem die Hülle gefallen ,an dis Stadt . S ' adtschultheiß Baur übernahm dasselbe namensder Gemeinde mit paffender Ansprache . Geschützdonner . Musikund ein Gesangchor beschloß den Weiheakt . Nachmittags warein Festmahl in der Linde (Post ) , wobei Oberamtmann Graf vonSchwerin den Toast auf Seine Majestät den Kaiser , Bezirks -
Thierarzt Köhler auf Ss . K . H . den Fürsten von Hohenzollern .Stadt - Pfarrverweser Schellhammer auf I . K . H . die Fürstin »Redakteur Egler auf die Gemeinden des ehemaligen FürstenthumS
Hechingen ausbrachte . Auch deS Verfertigers deS Planes zu demDenkmal , deS fürstl . Oberbaurath v . Laur aus Sigmaringen ,und des ansführenden Künstlers , Bildhauer Metzger aus Haß -
surt , wurde anerkennend gedacht. Nach dem Mittagsmahl war
Unterhaltung bei Musik und Gesang im Löwengartm , womit
das schöne Fest seinen Abschluß fand .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Wien , 4 . Sept . Die hiesige Polizei verhaftete in ver¬
flossener Nacht den Zimmermaler Bachmann und die
Gattin des Schusters Eiel (eines Schlesiers ) , den Schrift¬
setzer Hübner und das Brüderpaar Springer , saifirte
ferner zahlreiche revolutionäre Flugschriften und eine Druck¬
handpresse . Im Besitze Hüdner ' s wurde ein vierläufiger
scharfgeladener Revolver vorgefunden .

Paris , 4 . Sept . „ Havas " meldet : Durch den fran¬
zösischen Friedhof in Kanton ist eine strategische Straße
gelegt , das dort befindliche Mausoleum zerstört , die Gräber
verwüstet . _

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

HanMteunaHrichten .
Karlsruhe . Auszug a « S dem Standesbuch -Register .
Todesfälle . 3 . Sept . Eduard , 3 M . 15 T >, B . : Weiß ,Techniker . - 4 . S ?Pt . Lma , 15 I . , V . : Ptter , Kaufmann . —Karl , 12 Stund , V . : Waibel , Eisenbahn -Arbeiter .

Wltterungsbeobachtmizen der Meteorologische» Station Karlsruhe .
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Wafferftand des Rheins . Maxau , 4 . Sept . , MrgS 4 . 18 w,gefallen 3 cn .

Witterungsaussichte « für Freitag , 5 . Sept .
Bei abnehmender Temperatur steht trübes Wetter mit Nieder¬schlägen in Aussicht . Wetternachrichteu-Burea » Karlsruhe .

Wetterkarte vom 4 . September , Morgens 8 uhr .
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Kursberichte
vom 4 . September 1884.
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Centraleuropa meist schwache östliche Winde mtt rasch ^ allend ^ m Baram ^ e^ ne? sack,
"

Wüstste starke nördliche , über Nord -
Jle d ' Six Südwest - Sturm . DaS Wetter ist stker Centraleurom , im ^ Ä ^ End. Balentra meldet Nordnordwest - Sturm ,
trocken. In Deutschland liegt die Temperatur allenthalben übe/der

'
n »^ ?, » ' im Osten heiter und

Nachmittage und in der Nacht Gewitter statt
* normalen . Aas der Strecke Breslau - Königsberg fanden am

(Deutsche Seewarte .)



HroDerzogü ;re Bürgerschule
lingen .
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(Mit Lew Lehrplane -es Realgymnasiums.)
Die diesseitige Anstalt beginnt ihr neues Schuljahr am

Donnerstag dem 11 . September 1884
mit der Anmeldung neu auszunehmender Schüler .

Die AbgangSprüfnog aus Untersekunda berechtigt zum einjährig-fre,willigen
Militärdienst .

Auskunft über gute und sorgfältige Pension ertheilt der Unterzeichnete
Borstand bereitwilligst. ^ ^ ^

Billingen , den S. September 1884 . H .800.1 .
Der GroKH . Schulvorstand :

» HL Vo <1 « IL8S « .

Gasthaus zum „Anker ",
1« nächster Nähe de» Bahnhof » . dnrch Umbau bedeutend ver - O
aröstert uud verschönert , SS Fremdenzimmer mit 4 « Gast , y
betten , komfortabel eingerichtet , gute Küche reelle Weine , X
Bayerisch Lagerbier , billige Preise «nd aufmerksame « ediennng . V

AchtungSvollst g
H 68s 3 ILaLtSirdaeli X

»ooooooooooexxroooooooo
H. 801 . Eia mit guten Zeugnissen

versehener
Herrschastskutscher,

welcher gut reite » und fahre » kann,
fucht Stelle .

Nähere» unter M 6S8S » durch Haa -
kenstei« St Bögler , Karlsruhe .

Köche und Kellnev
für Hotels »nd Restaurants , sowie
sonstige » tüchtiges Personal für alle
Stände sucht Stellen durch I . Müller ,
Bureau Germania . Adlerstraße 36,

G .857 .2. Roefchwoog .

Mühle .
Für eine große , im Unter- Elsaß ge¬

legene , ganz neue Mahl - und Säg -
Mühle wird eia Pächter oder tüchtiger
Verwalter gesucht . Näheres bei Notar
Baer in Roeschwoog .

BSrgerlttve StechtSpflege
Entmündigung.

8 .858 . 1 . Nr . «333. Bühl . Durch
richterliches Erkenntniß vom 29 . August
1884. Nr . 5008 , ist die ledige . 26 Jahre
alte Maria Anna Edler von Lauf we-
geti Gemüthsschwäche entmündigt wor¬
den im Sinne deS L .R .S . 489 . Heute
wurde für dieselbe Joseph Zimmer .
Schreiner in Lauf » «l» Vormund er¬
nannt .

Bühl , den SO. August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Verbeiständung .

8 .867 . Nr . 9832 . Breisach . Her¬
mann Schill ledig von Oberbergen
wird für geisteskrank erklärt und ver¬
beistandet. Demselben wird untersagt ,
ohne Beiwirkung eine» Beistandes Ver¬
gleiche zu schließen. Anlehen aufzuneh¬
men, angreifliche Kapitalien zu erbebe«,
dafür Empfangscheine zu geben . Güter
zu veräußern und zu verpfänden, noch
hierüber zu rechten .

Breisach, den 80. August 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Helbling .
Erbeinweisungeii .

G .863 . Nr . 9121 . Kenzingen .
Das Großh Amtsgericht Kenzingen hat
heute beschlossen: Nachdem aus die dies¬
seitige Aufforderung vom 26 . Juni 1884 ,
Nr . 6997 , keine Einsprachen erhoben
wurden , wird die Witwe des Stein¬
brecher - Paul Seitel , Magdalena ,
geb . Kübler von Nordweil , in Besitz
und Gewähr des Nachlasse » ihres ver¬
storbenen Ehemannes eingesetzt.

Kenzingen, den 23 . August 1884 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß .

G .862 . Nr . 9122 . Kenzingen .
DaS Großh . Amtsgericht Kenzingen hat
heute beschlossen: Nachdem auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 26 . Juni 1884 ,
Nr . 6998 , keine E ntsprachen erhoben
wurden, wird die Laver Pfeif er Witwe,
Cäcilia , geb. Zimmermann von Keu-
zingen , in Besitz und Gewähr de» Nach¬
lasse- ihre - Ehemannes eingewiesen .

Kenzingen, den 27 . August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgericht- :
Nuß .

G .900. Nr . 7571 . TauberbischofS -
beim . Christine Lamprecht , gebarne
Geier von Hochhaufen. hat um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr
deS Nachlasses ihres am 28 . Mai 1884
verstarb. Ehemannes , Sebastian Lam¬
precht, Landwirtb von Hochhausen , ge¬
beten . Diesem Gesuche wird entspro¬
chen , wenn nicht binnen

. sechs Wochen
diesseits Einsprache erhoben wird.

Tanberbischofsheim, SO. August 1884 .
GerichtSschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Lederke .

G .90I . Nr . 76S2 . TauberbischofS -
Walpurga KülSheimer , geb - Schenk,
hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr deS Nachlasses ihre » am
24. Februar 1884 verstarb. Ehemannes ,
Georg Michael KülSheimer von Wer-
bach , gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen , wenn nicht binnen

sechs Wochen

dieffeits Einsprache erhoben wird.
Tanberbischofsheim. 2. Septbr . 1884.

Der GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht- :

Lederte .
G 852 . Nr . 7505 . TauberbischofS -

heim . Johann Michael Schmitt von
Werbach hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr deS Nachlasse »
seiner am 24. Juni 1884 gestorbenen
Ebefrau , Sophia , geb . Bath von Wer¬
bach , gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen , wenn nicht binnen

sechs Wochen
dieffeits Einsprache erhoben wird .

TauberbischofSheim . 28 . August 1884 .
Gerichtsschreiber

de» Großh . bad . Amtsgerichts .-
Grimm .

Erbvorladmrgeu.
H .799 . MoSbach . Ignaz Rebn .

52 Jahre alt , von Neudenau , dessen
gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier
unbekannt ist , ist zur Erbschaft seines
in Neudenau verstorbenen Bruders ,
Franz Josef Rehn . berufen. Derselbe
wird deshalb zu den ErbtheilungSver-
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß , wenn er nicht erscheint » die Erb¬
schaft Denen werde zugelheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leven gewesen wäre.

MoSbach, den 2 . September 1884 .
Großh . Notar

Bender .
H . 797 . 1 . Neuenburg . Johann

Baptist , Wilhelm, Katharina und Cle-
mentine Grotzinger von Neuenburg,
z . Zt . an unbekannten Orten io Ame¬
rika , sind zur Erbschaft der am 24 . Juni
1884 in Neuenburg verstorbenen ledigen
Anna Maria Grotzinger von da berufen .

Dieselben werden hiermit zur Ber-
wögensaufnahme und zu den Theiluvgs -
verhandlungen mit dem Bedeuten vor¬
geladen. daß wenn sie

binnen 3 Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
würde zugelheilt werden , welchen sie zu¬
käme , falls die Vorgeladenen zur Zeit
deS Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Schlierigen. den 12 . Juli 1884 .
C . Fräulin ,

Großherzogl. Notar .
H . 796 . Kehl . Michael WeiS «

logel , geboren zu LegelShurst am 18.
September 1832, dessen derzeitiger Auf¬
enthaltsort in Amerika dieffeits unbe¬
kannt ist , ist am Nachlasse seines Va¬
ter», Michael WeiSlogel, Landwirth von
LegelShurst , gesetzlich miterbberechtiat .

Derselbe oder dessen etwaige eheliche
Abkömmlinge werden hiermit zu den
BerlafsenschaftS -Verhandlungen behufs
Geltendmachung ihrer Erbansprüche mit

Frist von drei Monaten
anher vorgeladen , widrigenfalls der
Nachlaß so vertheilt würde, als ab der
Borgeladene zur Zeit de» ErbanfalleS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kehl, den 3 . September 1884.
Großh . Notar

Hitzig .
H. 798 . Tanberbischofsheim .

FranzOstner ausTauberbischofSheim
ist seit mehreren Jahren in Amerika und
dessen Aufenthaltsort ist diesseits unbe¬
kannt. Derselbe ist nun zum Nachlasse
seines Vater», des Großh . Oberförster-
Julius Ostner hier , mitberufen und
wird hiermit öffentlich aufgefordert,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu
den Theilungsverhandlungen und zur
Empfangnahme seines ErbtheilS zu mel¬
den , ansonst die Erbschaft nur Denen
zugewiesen wird , welchen sie zukäme,
wenn der Geladene zur Zeit der Erb «
fchastSeröffnung nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

TauberbischofSheim , 2 . Septbr . 1884 .
U. Weindel ,

Notar .
Handelsregistereintraae.

G . 853 . Nr . 11,925 . Offrnburg .
Zu O .Z . 8 deS Genossenschaftsregisters
wurde heute eingetragen:

„LandwirthschaftlicherConsum -
verein Altenheim , eingetrageneGe¬
nossenschaft .

Der Gesellschaft- Vertrag wurde am
6. August l . I . abgeschloffeo .

Der Berein bezweckt:
». Gemeinschaftliche billigste Beschaf¬

fung von Bedürfnissen der HanS-
und Landwirthschaft.

d. Gemeinschaftlichen Verkauf von
Produften au» dem landwirth -
schaftlichen Betrieb .

e. Schutz der Mitglieder gegen Ueber -
vortheilung.

Die Bekanntmachungen ersten in
dem „ Landwirthschaftlichen Wochen¬
blatt ", Organ der landwirthschastlichen
Tonsumvereine in Baden , unter der
Vereinsfirma .

Der Vorstand de- Verein» besteht
zur Zeit auS:

Bürgermeister Sutter in Altenheim
al» Vorsteher,

Rathschreiber Hofmanu in Altenheim
alS Kassier. .

Friedrich Sutter in Altenheim und
Hauptlehrer Fischer in Altenheim al»

Beisitzer .
Die Zeichnung deS Verein» geschieht

durch die Firma des Vereins mit den
Unterschriften von zwei Vorstandsmit¬
gliedern.

Offenburg , den 26 . August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Saur .
Zwangsversteigerungen.

H .781. Sä Singen .

Steigerungs-
Ankündigung.

Ja Folge richterlicher Verfügung
werden dem Fabian Kaiser von Groß¬
herrischwand die nachverzeichueten Lie¬
genschaften am :
Samstag dem 6 . September 1884 ,

Mittags 12 Uhr ,
im WicthShause zu Schellenberg öffent¬
lich versteigert und endgiltig zugeschla -
gen , wenn der Anschlag oder mehr er¬
löst wird, alS :
Gemarkung Großherrischwand :

1 . Ein einstöckiges Wohnhaus , ^
mit Scheuer und Stallung
unter einem Dache , neben
dem Weg , und 20 Ar 88
Meter Kraut - und Gras -
garten beim Haus . . . 2000

2 . 64 Ar 66 Meter Wiesen,
an 3 Orten . 980

3 . 5 Hektar 07 Ar 96 Meter
Acker, an 5 Orte » . . . 2400

4 . 1 Hektar 98 Ar Wald , an
3 Orten . 300

5. 77 Ar 13 Meter Wildfeld,
an 6 Orten - . . . . 430

zus. 6110
Beschluß .

Hievon erhalte» die UnterpfandS-
gläubiger, Hirschwirth Johann Schla -
geter 'S Konkursmasse von Todtmoos -
Au. August« Waßmer 's Erben in Todt -
mooS und Kasimir Frommherr Witwe,
Katharina Strittmatter in Grvßherci -
schwand , deren Aufenthaltsorte hier un¬
bekannt find , mit dem Anfügen Nach¬
richt , ihre Forderungen an Kapital ,
Zinsen und Kosten spätesten - biS zum
Steigerungslage bei dem Unterzeichne¬
ten anzumelden , damit solche bei Ver¬
weisung deS Erlöses berücksichtigt wer¬
den können . Dabei wird auf § 79 deS
bad . Emf .Ges. zu den R -J . G . aufmerk¬
sam gemacht » wonach die auf Grund
der Verweisung geschehene Zahlung deS
Steigerungspreise » daS Pfandobjekt
von der Pfandlast befreit wird.

Zugleich werden die genannten Gläu¬
biger unter Hinweisung auf die 88 187
bis 190 der E P O . aufgefordert, einen
im AmtsgerichtsbezirkeSäckingsn woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen.

Säckingen, den 6 . August 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte:

I . A. Brombach ,
Notar .

H . 795 . WieSloch .

Versteigerungs -
Ankündigung.

Am Donnerstag dem 18 . d . M . ,
Mittags 2 Uhr , werdendem Müller
Heinrich Käser dahier auf hiesi¬
gem Rathhause die in meiner An¬
kündigung vom 5. v . MtS . (Nr . 188
ds . Blattes ) beschriebenen Liegenschaften
mit dem Anfügen einer nochmaligen
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt,
daß der Zuschlag um daS höchste Gebot
erfolge. ^WieSloch . den 3 . September 1884.
Großh . Notar als Vollstr.-Beamter :

L. Mühl .
Strafrechtspflege .

« rkamltmachmlg .
G .8S9. Nr . 8893. Konstanz . Die

unterm 11 . v . M -, Nr . 7929, verfügte
Beschlagnahme wird, soweit eS daS Ver¬
mögen deS Kaufmanns Hans Arnold
in Konstanz betrifft, wieder aufgehoben.

Konstanz, den 1. September 1884 .
Großh . Landgericht — Ferienkammer.

(gez .) Fifchler . Buß . Bauer .
Zur Beglaubigung .

Der GerichtSschreiber :
Reichert .

Nr . 14,809 . Dies veröffentlicht ,
Konstanz, den 2- September 1884 ,

Der Großh . Staatsanwalt :
Knörzer .

Verm . Bekanntmachungen .
H .802 . Karlsruhe .

Haus - Verkauf.
> AuS dem Nachlaß de»
verstorbenen Schuhmacher»

Binzen » Burkart von hier wird
nachbeschriebenes Hau » am
Donnerstag , 18 . September d . I ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen RathhauS (KommisstonS-
zimmer ) zn Eigenthum versteigert unb
zugeschlageu , wenn die Schätzung er¬
reicht wirb :

DaS in der Herrevstrafte hier
unter Nr . 56 neben Waisenrichter
Brombacher, anderseits neben Karl
Wilhelm und August Freiburger
gelegene zweistöckige Wohnhaus
mit Seitengebäulichkeiten fammt
sonstiger liegenschaftlicher Zuge¬
hörig und Grund uud Boden,

taxirt zu . . . S2/XX)
Die Bedingungen könne» inzwischen

bei Unterzeichnetem , Kaiserstraße 203»
II . Stock, eiugesehen werden.

Karlsruhe , den 3 . September 1884 .
Großh . Notar

Bender . .
G .889 . Schwetzingen .

Bekanntmachung.
Mit Ermächtigung Großh . Ober¬

direktion deS Wasser- u . Straßenbaue »
wird zur Fortführung und Ergänzung
der Grundstückspläne und des Lager»
buchs von der Gemarkung Hockenhei «
Tagfahrt auf Montag . LS . d. MtS .,
Bormitt . 10/ , Uhr , in daS dortige
RathSzimmer anberaumt.

DaS Verzeichniß über die Veränder¬
ungen im Grnndeigenthum ist im Rath¬
hause daselbst zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt : etwaige Einwendun¬
gen gegen die verzeichneten Einträge
können vor der Tagfahrt bei dem Ge-
meinderathe oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanzmi¬
nisteriums vom 3. Dezember 1858 vor-
geschriebeneu Meßurkunden und Hand¬
risse über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den Gemeiude-
rath zu Hockenheim abzugeben , da
sonst dieselben nach 81 letzter Absatz der
gleichen Verordnung auf Kosten der be¬
treffenden Grund eigenthümerbeigebracht
werden müßten.

Schwetzingen, den 2 . Septbr . 1884 .
Der Bezirksgeometer:

I . Fuhrmann .

H . 791. Nr . 1103 . Freiburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Eisrilbuhilbs« Freidurg -Ncustadt.
Nachstehende Arbeiten werden auf

dem Wege der öffentliche» Summission
vergehen:

Si . Im BanlooS V .
Strecke von Profil 179 bis 189-i-rs

auf Gemarkung Breitna « :
1 . Herstellung deS Bahn -

Planums , veranschlagt
zu . 14678 76 iA

2. Durchlässe, veranschl .
zu . . 14363 . 70 .

zusammen 29042 46 H
« . Im BanlooS VII .

Strecke von Profil 203^ .°» bis 218 ^ °
in Gemarkung Steig :

1 . Herstellung des Pla -
nnmS, veranschlagtzu 52736 02 A

2. Durchlässe und Weg¬
anlagen , veranschl . zn 17971 „ 23 „

zusammen 70707 ^ 25 ä
v . Im Banloos VIII .

Strecke von Profil 231-l-so bis 234
in Gemarkung Steig .

Herstellung des 285 Meter lange« ein-
geleisizeri Finster- Rauk-TunnelS mit
Ausnahme des Ausbruches von 20
laufenden Meter Tunnel vom unte¬
ren Portal ab , nebst dessen oberen
Boreinschnittes , zusammen veran¬
schlagt zu . 184004
Pläne , Kostenanschläge und Beding-

nißhefte können auf dem Baubureau
unterfertigter Stelle eingesehen werden .

Angebote auf diese Arbeiten sind in
Prozenten des Voranschlages zu stellen
und portofrei , versiegelt mit der Auf¬
schrift „Angebote auf Bauarbeiten der
Bahnstrecke Freiburg - Neustadt" ver¬
sehen, bis längstens
Samstag de« 1» . September d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
einzureichen , zu welcher Zeit die Ein¬
läufe geöffnet werden .

Uns unbekannte Bewerber haben ihren
Angeboten Zeugnisse über Tüchtigkeit
und Besitz der erforderlichen Mittel bei-
zulegen .

Fretburg i. B . , den 2 . Sept . 1884 .
Großh . Eisenbahnbau-Jllspektion.

H .787 . 1 . Nr . 2162. Lauda .

Sroßh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 265 Stück eichene»
Brückenschwellen mit einem Gesammt-
Cubikinhalt von rund 56 odm franco
Station Durlach soll im Submissions -
Wege vergeben werden .

Angebote sind längstens
Montag de« IS . September d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
an welchem Tage die Submissionseröff-
nung stattfindet , schriftlich , versiegelt
und portofrei auf dem Bureau de- Un¬
terzeichneten einzureichen , woselbst auch
Bedingungen und Holzverzeichuiß zur
Einsicht aufliegen.

Lauda , den 1 . September 1884 .
Der Großh . Bahubau -Jnspeklor.

tz.806 .1. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Bezug auf die Verordnung Gr .

Ministeriums der Finanzen vom 19.
Mar 1881 (Gesetze»- und Verordnungs¬
blatt Nr . XHlj wird hiermit bekannt
gegeben , daß die nächste Eifeobahnge-
hrlfenprüfuog am
Mittwoch de« S . November » . I .
beginnen wird.

Gesuche um Zulassung zu dieser Prü¬
fung , deren Anforderungen in 8 5 der
rm diesseitigen Verordnungsblatt Nr . 38

1881 veröffentlichten Verordnung
Gr . Ministeriums der Finanzen vom
2. Juli 1881 näher festgestellt sind ,
müssen spätestens auf 10. Oktober d. I .
unter Beigabe der erforderlichen Zeug-
mffe und Bezeichnung derjenigenneuere»
Sprachen , in welchen der Examinand
außer der französischen Sprache sich
etwa noch einer wetteren Prüfung unter¬
ziehen will, anher eingereicht » erden .

Das angegebene diesseitige Verord¬
nungsblatt Nr . 38 von 1881 kann bei
allen Eisenbahndienststellenteiagesehen
werde» .

Karlsruhe , den 3 . September 1884 .
General -Direktion.

H .804 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf 8 5 der Verordnung
Großh . Ministeriums der Finanzen vom
1» . Mai 1881 (B .O .V !. Nr . 26 ) wird
hiermit bekannt gegeben , daß der Be¬
ginn der nächsten Aspiranteuprüfuug
für den Eisenbahndienst auf

Montag de» SV . Oktober d . I -
festgesetzt ist.

Dieienigen Eisenbahn - Kandidaten:
welche den Voraussetzungen der obige »
Verordnung entsprechen und sich dieser
Prüfung unterziehen wollen, habe» ihre
bezüglichen Gesuche durch Vermittelung
der Vorgesetzten Dienststellen spätestens
auf 10. Oktober d. I . anher einzu -
reichen.

Karlsruhe , den 3 . September 1884.
General - Direktion.

H .805 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Der Beginn der nächsten Assistenten -
Prüfung für den Eisenbahn- und Tele»
graphendienst ist auf
Montag de« 10 . November d . I ,
festgesetzt.

Hierzu werden alle diejenigen Gehilfe»
diesseitiger Verwaltung, «gelassen , welche
den Bedingungen deS § 18 der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 19 . Mai 1881 (B .O .Bl .
Nr . 26 ) entsprechen .

Die Anmeldungen »ur Prüfung sind
längstens bis »um 15. Oktober d. I .
anher einzureichen .

Karlsruhe , den 3 . September 1884 .
General -Direktion.

H.783 . 1 . Nr . 4265. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Maurer - u . Steinhauerarbeiten
zur Herstellung einer Drehscheibe und
Verlegung einerVerlademauer im Bahn¬
hof Pforzheim .

veranschlagt zu rund 3750 Mark ,
sollen im SubmissionSwege vergeben
werden und sind lusttragende Hand¬
werksmeister hiermit eingeladeu . ihre
Angebote spätesten - bis

Montag den IS . d. MtS . ,
Vormittags 10 Uhr ,

schriftlich , versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , anher ein¬
zureichen .

Pläne , Kostenanschlag und Ueber -
nahmSbedingungenliegen im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten zur Ein¬
sicht auf.

Karlsruhe , den 2 . September 1884 .
Der Großh . Bahnbau - Jnspektor.

Holzversteigerung.
H . 793 . 1. Nr . 873 . Von der Großh .

BezirkSforstei Frei bürg werden auS
untengenannten Domänenwaldungen mit
Zahlungsfrist loosweise versteigert:

Mittwoch , 10 . d - M . , Vormit¬
tag » 10 Uhr , im Gasthaus zur Krone
in St . Märgen . auS den Distrikten
MooShof und Lehenwald : 3 Tannen -
stämme , 11 Säg - , 14 Lattenklötze , 1
Buchenklotz , 244 Ster sichteneRebstecken ,
4 Ster buchene» , 64 Ster tanneneS
Scheitholz, 30 Ster tanneneS und ge¬
mischtes Prügelholz und 6 ReiSschläge.

Donnerstag , 11. d . MtS . , Vor¬
mittags 9 Uhr , im GasthanS zur
Traube in Waldau , auS den Distrik¬
ten Vorderer und Hinterer Redecker :

85 Tanneustämme , 161 Sägklötze. 51
Lattenklötze , 25 Buchenklötze . 250 Ster
buchenes , 235 Ster tanneneS Scheitholz»
60 Ster buchenes , 17 Ster tanneneS»
55 Ster gemischte- Prügelholz und 8
ReiSschläge .

Waldhüter Heilbock in St . Märgen
zeigt daS Holz auf Verlangen vor.

Komfortables Hans . Nähe de -
Bahnhof - . E .352 .37 . L .

(Mit einer Beilage )

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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